
 Vorwort März 2018 

 

ATTENTAT auf den großen 
Nagus und Föderationsrat 

 
 

Seite 8 

Steckbriefe der CO / XO 

Neue Serie 

 

Seite 7 

 

1 

MIT WARPFAKTOR DEN GEHEIMNISSEN AUF DER SPUR! 

SD 180601.2419 – SD 180630.2419 

 

 

0066//1188 
(#060, Juni 2018) 

Interview mit der Sci-Fi Metal Band: CYBORG 
Seite 3 



 Inhaltsverzeichnis Juni 2018 

Seite 2 

Editorial 3 

Von der Flotte für die Flotte 

Interview mit Peer Timm, Mitglied der Musikband Cyborg 4 

Neues aus der Flotte 

Steckbriefe der USS Asgard 7 

Neues aus dem Föderationsraum 

ATTENTAT auf den großen Nagus und Föderationsrat 8 

Unfall aus 2402 wird wieder aufgerollt 8 

Aktienfeuerwerk hält weiter an 8 

Sind die Illuminaten zurück? 8 

Erneute Raubzüge im Alpha-Quadranten 9 

Das Schweigen der Föderation 9 

Frag Dr. Carven 

Babyboom in der Sternenflotte 10 

Auszeichnungen 13 

Impressum 14 

 

 

1

                                                           
1 Quelle: https://bit.ly/2NXIx9s 

https://bit.ly/2NXIx9s


 Editorial Juni 2018 

Seite 3 

Editorial 

Liebe Mitspieler*innen und Leser*innen der Gazette,  

auch wenn es diesen Monat ein paar Tage länger gedauert hat, so haltet ihr 
hiermit wieder die neuste Ausgabe in euren digitalen Händen. 

Ich freue mich sehr, dass wir als Aufmacher den Erfolg unseres Mitspielers Peer 
(Tervo) präsentieren können und wir euch hier ein interessantes Interview bie-
ten können. 

Die Gazette beging Anfang dieses Jahres ihr 5-jähriges Jubiläum. Da wir beschei-
den sind, haben wir den Raum zunächst für die Flottenstoryline und die neuen 
AG genutzt, aber nun – da sich das spürbare Sommerloch breitmacht – nutzen 

wir die Gelegenheit, uns in der nächsten Ausgabe der Gazette selbst zu widmen. Dabei bitten wir um 
Einsendungen. Gab es Artikel oder Interviews, die euch in der Vergangenheit besonders begeistert ha-
ben und die wir in eine „Highlight-Ausgabe“ aufnehmen sollten? Schreibt uns an gazet-
te@starfleetonline.de und wir nehmen sie mit Freuden auf! 

Darüber hinaus habt ihr natürlich ebenfalls wie immer die Gelegenheit, uns eigene Artikel einzureichen 
oder z.B. Leserbriefe zu senden. Dr. Carven freut sich ebenfalls immer über Post. 

Wie schon erwähnt, grassiert derzeit das Sommerloch. Lasst den Kopf nicht hängen; ein sommerliches 
Tief im Spiel ist mittlerweile völlig normal für uns. Wer unser Spiel dennoch gerne bekannter machen 
möchte, darf sich gerne mit seinen Ideen direkt an mich oder Thomas wenden. Wir möchten in Kürze 
eine neue Werbeoffensive starten, aber benötigen dafür eure Mithilfe, liebe Spielerinnen und Spieler! 

Felix (alias Admiral Jethro Willingston), Herausgeber 

mailto:gazette@starfleetonline.de
mailto:gazette@starfleetonline.de
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Interview mit Peer Timm (alias Cmdr Tervo), Mitglied der Musikband Cyborg 

Wer oder was ist Cyborg? Diese und andere Fragen werden in dieser Ausgabe beantwortet. 

Christian: Wer oder Was ist Cyborg und was 

macht ihr? 

Peer: Cyborg ist eine deutschsprachige Sci-Fi-

Metal-Band, deren Basis in Hamburg liegt. Wir 

vermischen unterschiedliche Stile der Heavy-

Metal-Musik mit synthetischen Sounds und Ef-

fekten aus der Film- und Gamemusik mit Texten 

über Themen aus dem Science-Fiction-Bereich. 

Christian: Aus welchen Leuten besteht die 

Gruppe, wie habt ihr zueinander gefunden und 

wie kamt ihr auf gerade diesen Musikstil? 

Peer: Die Band setzt sich zusammen aus unse-

rem Sänger Micha, Drummer Basti, Bassist Phi-

lipp und mir an der E-Gitarre. Die Vision der 

Band stammt ursprünglich von Micha. 

Als wir uns im Zuge unserer gemeinsamen Mu-

siker-Ausbildung begegnet sind, haben wir uns 

schnell gegenseitig als Musiker erkannt und er 

fragte mich, ob ich Bock hätte, mit ihm eine 

Band zu gründen, die nach dem oben genannten 

Konzept aufgebaut ist und ich hab‘ sofort zuge-

sagt. 

Ein wichtiger Entscheidungsgrund für diesen Stil, 

neben unserer gemeinsamen Leidenschaft für 

Sci-Fi, ist die Freiheit, die der Stil mit sich bringt. 

Solange wir das "Spacige" in Sound und Text 

unterbringen können, sind uns quasi keine 

künstlerischen Grenzen gesetzt. Was uns er-

laubt, jeden Song sehr individuell zu gestalten. 

Das ist uns wichtig. 

Ach, noch zur Zusammenfindung: In der ersten 

Zeit der Konzeptionierung und Ideenfindung 

haben Micha und ich die Augen nach passenden 

Mitmusikern Ausschau gehalten. Es hat etwas 

gedauert, aber Basti und Philipp sind dann 

schließlich beide genau zum richtigen Zeitpunkt 

hinzugestoßen. Seither arbeiten wir wunderbar 

zusammen. 

Christian: Wie war vor allem die Anfangszeit 

eurer Gruppe? Konntet ihr euch schnell in diese 

Musikszene integrieren, oder war es eher ein 

schwerer Weg? 

Peer: Wann war so etwas je leicht? lacht Wir 

haben ein gutes Jahr im Studio verbracht, um an 

unseren ersten Songs und unserem Zusammen-

spiel zu feilen. Als wir dann selber mit beidem 

zufrieden waren, haben wir ein paar erste Gigs 

im kleinen Rahmen gegeben, um zu schauen, 

wie es angenommen wird. 

Christian:  Stimmt schon. Aber man kann denke 

ich, schon ab einem Punkt sagen, ob man ziem-

lich kämpfen musste um sich zu integrieren oder 

ob es eher leichter war. 

Peer: Ich würde weniger "kämpfen" sagen als 

vielmehr "durchhalten". 

Durchhalten und weitermachen. 

Rückschläge gibt es immer wieder. Und neue 

Chancen bieten sich immer erst, wenn man vor-

herige genutzt hat, auch wenn sie noch so klein 

waren. Das haben wir gemacht. 

Wie das bei Newcomer-Bands nun mal so ist, 

war unser Startpublikum nicht sonderlich groß, 

aber wir haben immer einen bleibenden Ein-

druck hinterlassen und Fans aus dem Abend 

mitgenommen. 

So kamen wir auch in unserem ersten richtigen 

Jahr Live-Performance (2015) an den Headliner 

Gig auf dem Rocktreff Open Air in Berlin ran, wo 

wir an einem Freitagabend um 22.00 Uhr vor 

1.000 Leuten spielen durften. Und uns am Ende 

der Merchstand eingerannt wurde. Das war der 
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Punkt, an dem wir erkannten, dass wir weiter-

machen MUSSTEN. 

Christian: Das dürfte für euch ein "großes" Er-

folgserlebnis gewesen sein. Damit hat sich dann 

wohl auch meine nächste Frage erübrigt, an 

welchem Punkt ihr dachtet, ihr habt‘s geschafft. 

Peer: Geschafft? Wir haben "etwas" geschafft. 

Vor allem etwas, auf das wir stolz sein können 

und es auch nach wie vor sind. Ich würde sagen, 

dass wir an dem Tag effektiv einen Fuß in die 

Tür zum Vorgarten der Musik-Szene bekommen 

haben. Und unsere innere Einstellung hat sich 

damit verändert. Von "Lass mal schauen, wie 

weit wir kommen" zu "Wir kommen bis nach 

oben, Punkt." 

Christian:  Genau, das meinte 

ich. Danke, Peer.  

Soweit ich informiert bin, habt 

ihr die Gelegenheit erhalten, 

ein größeres Festival zu eröff-

nen. Welches Festival ist das 

und welchen Stellenwert hat 

das für dich und deine Band? 

Peer: Dabei handelt es sich 

um das M'era Luna Festival. 

Das ist das größte Gothik-Festival in Deutsch-

land mit ca. 25.000 zu erwartenden Gästen. Der 

Stellenwert sollte entsprechend klar sein. 

Christian: Das stimmt. Ich wünsche dir und dei-

ner Band für das Festival viel Erfolg. 

Peer:  Vielen Dank. Für einige andere Bands war 

dieser Slot schon gewissermaßen ein Sprung-

brett, um größere Angebote zu bekommen und 

sich einem breiteren Publikum zu präsentieren. 

Es ist uns eine große Ehre, sowohl von der Jury 

des Festivals ALS auch von den Fans dafür aus-

gewählt worden zu sein. 

Christian: Welche Ziele habt ihr euch für die 

Zukunft gesetzt, beziehungsweise was wüschst 

du dir für die Zukunft der Band? 

Peer: Meine Wünsche sind so bescheiden und 

realistisch wie die eines jeden jungen, aufstre-

benden Musikers: (Inter-)Nationaler Erfolg und 

entsprechender stabiler Lebensunterhalt, ver-

dient durch das Ausleben meiner größten Lei-

denschaft (lacht). 

Aber kommen wir zur greifbaren Realität zurück: 

Für dieses Jahr sind zwei Dinge wichtig. Zum 

einen wollen wir jedes unserer noch ausstehen-

den Konzerte mit größtmöglichem Erfolg über 

die Bühne bringen. Soll heißen mit dem Publi-

kum ordentlich abgehen und 

die Hütte abreißen. 

Das betrifft vor allem das M'e-

ra Luna und u. a. auch unsere 

ganz eigene Konzertreihe, die 

"Stories of Chrome" im Okto-

ber dieses Jahres. 

Der Vorverkauf dazu beginnt 

in Kürze. Wir spielen in Han-

nover, München, Erfurt und 

Wuppertal. 

Christian: Gut zu wissen. Vielleicht kommt ja der 

ein oder andere Leser zu einem eurer Konzerte. 

Peer: Das würde uns alle sehr freuen. 

Zum anderen sind wir sehr aktiv dabei, an den 

Songs für unser nächstes Album zu schreiben, 

für das wir Anfang nächsten Jahres dann mit 

den Aufnahmen beginnen werden. 

Christian: Gibt es zum Abschluss noch etwas, 

was du den Lesern sagen möchtest? 

Peer: Ich möchte mich vor allem für die bislang 

in dieser Community verbrachte und noch 

kommende Zeit bedanken. In erster Linie sind 

wir alle in der Band totale Nerds und gerade so 
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Link zur Homepage von Cyborg: http://www.cyborg-band.com/ 

wundervolle Hobbies wie Starfleet Online brin-

gen sehr viele kreative Einflüsse mit sich – direkt 

wie indirekt. 

Darüber hinaus ist es immer schön, Leidenschaf-

ten mit anderen zu teilen. Das macht SFO ganz 

großartig. Wir sollten alle daran arbeiten, dass 

es so bleibt. 

Christian: Freut mich zu hören, dass die Com-

munity euch kreativ beeinflussen konnte. 

Dann danke ich dir, dass du Zeit für das Inter-

view hattest, und weiterhin viel Erfolg dir und 

deiner Band. 

Peer: Dafür bedanke ich mich genauso wie für 

dieses angenehme Interview. Ich stehe euch 

jederzeit gerne wieder für eines zur Verfügung. 

Viel Spaß noch beim Spielen, lebe lang und in 

Frieden. [MS] 

http://www.cyborg-band.com/
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Neue Serie: Steckbriefe 

 

Name: Junar Mirajem Rexia 

Rang: Commodore 

Schiff / Position: USS Asgard / CO 

Grund für den Eintritt in die 

Sternenflotte: 
Offizier-Austausch-Programm 

Zeitpunkt der Entscheidung 

Führungsoffizier / Captain zu 

werden: 

Ich wurde gefragt. 

Schwierigste Entscheidung als 

CO: 
Crewmitglieder am Leben lassen 

Schöner Moment als CO: Jede erfolgreiche Mission. 

Ansichten für die Zukunft der 

Flotte: 
Keine Ahnung 

 

 

Name: Savanna Ezri Mex 

Rang: Lieutenant Commander 

Schiff / Position: USS Asgard / XO 

Grund für den Eintritt in die 

Sternenflotte: 

Meine Eltern haben mich dazu 

Inspiriert. 

Zeitpunkt der Entscheidung 

Führungsoffizier / Captain zu 

werden: 

Ich wurde dazu berufen, als ich 

Professor an der Akademie war. 

Schwierigste Entscheidung als 

CO: 

Crewmitglieder oder sich selbst 

in Sicherheit bringen. 

Schöner Moment als CO: Das im Team alles möglich ist. 

Ansichten für die Zukunft der 

Flotte: 

Die Zukunft ist ungeschrieben, 

wir gestalten sie jeden Tag neu. 
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ATTENTAT auf großen Nagus  

und Föderationsrat 

2Bolarus IX  „Es 
ist ein feiger An-
griff auf die 
Grundwerte der 

Demokratie und ihre Repräsentanten.“ Zitiert 
wurde hier der Pressesprecher des Föderations-
rates auf einer improvisierten Pressekonferenz 
auf Bolarus IX. Der Anschlag auf den Föderati-
onsrat, in dem gerade die Festrede vom großen 
Nagus stattfand, gilt als feige und abgekartet. 
Die Hintergründe der Tat sind bisher komplett 
offen. Bisher ist nur bekannt, dass es um 
14:53 Uhr Ortszeit zu einer Detonation im Kon-
gresszentrum kam. Nach der Evakuierung aller 
Personen aus dem Gebäude wurde vom Födera-
tionsschiff USS Chopin, unter dem Kommando 
von RAdm Carven, das Feuer auf den Planeten 
und die Überlebenden eröffnet. „Wie es ein 
Sternenflottenoffizier überhaupt wagen kann, so 
den Dolch in unseren Rücken zu rammen, ist mir 
unverständlich. Gerade ein Admiral sollte es 
doch wissen, wie wichtig die Demokratie und 
Diplomatie sind.“ so der Pressesprecher weiter. 
Zudem wurde ein Haftbefehl für die Crew der 
Chopin und ihren SCO VAdm Braker erlassen. 
„Ich hoffe, die schuldigen Offiziere stellen sich 
bald der Justiz, damit wieder Ruhe auf allen Sei-
ten einkehren kann und die Hintergründe auf-
gedeckt werden können.“  [AM] 

Unfall aus dem Jahr 2402 wird 

wieder aufgerollt 

Deep Space Nine  Vor 17 Jahren haben wir 
über einen Unfall auf Deep Space Nine berichtet 
[Ausgabe #004]. 

Heute hat das Sicherheitsbüro der Vereinten 
Föderation der Planeten den Fall wieder aufge-
rollt, da neue Beweise gefunden wurden. 

                                                           
2 http://de.memory-alpha.wikia.com/wiki/Föderationsrat  

Demnach sei es wohl ein misslungener Mordan-
schlag gewesen. Der Techniker war damals von 
einem Versorgungssteg gestürzt und lebensge-
fährlich verletzt worden. Zeugen konnten da-
mals nicht ermittelt werden. Vor Kurzem habe 
sich allerdings ein Zeuge gemeldet, der berichtet 
habe, dass der Techniker gestoßen worden sei. 
Die Sicherheitsabteilung ermittelt weiter. [SM] 

Wirtschaftsfeuerwerk hält weiter 

an 

Erde  Nach dem erfolgreichen Abschluss des 
neuen Handelsabkommens zwischen der Föde-
ration und den Ferengi entwickelt sich die Wirt-
schaft prächtig. Die größten Wirtschaftsunter-
nehmen beider Seiten berichten von bis zu 20 % 
höheren Umsätzen. „Das Abkommen stärkt die 
Binnenwirtschaft auf allen Seiten und sorgt für 
Stabilität in schwierigen Krisen. Gerade nach den 
jetzigen Vorkommnissen zeigt das Festhalten am 
Handelsabkommen, dass keiner diese Allianz so 
einfach auflösen kann.“ so verkündete es der 
Wirtschaftsrepräsentant der Föderation auf ei-
ner Pressekonferenz im Hauptquartier der Föde-
ration nach dem Anschlag auf Bolarus IX.[AM/JW] 

Sind die Illuminaten zurück? 

Alpha-Quadrant  Die Illuminati wurden am 1. 

Mai 1776 auf der Erde gegründet. Damals war 

es das Ziel des Illuminatenordens, durch Aufklä-

rung und sittliche Verbesserungen die Herr-

schaft von Menschen über Menschen überflüs-

sig zu machen. 

In der heutigen Zeit gibt es den Geheimbund der 

Illuminati offiziell nicht mehr. Der Orden wird 

weder bestätigt noch offiziell verneint. Gerüch-

ten zufolge möchte der Illuminatenorden die 

Föderation infiltrieren, um die Herrschaft von 

Individuen über Individuen überflüssig zu ma-

chen. In den Augen des Illuminatenordens hat 

niemand das Recht, einem anderen Individuum 

vorzuschreiben, was es zu tun oder zu lassen 

hat. 

https://broadcast.starfleetonline.de/SRI/Starfleet-Gazette/Starfleet-Gazette,%20Ausgabe%20004%20(April%202013).pdf
http://de.memory-alpha.wikia.com/wiki/Föderationsrat
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Die Rangstruktur der Vereinten Föderation der 

Planeten und der Sternenflotte seien ein Dorn 

im Auge des Illuminatenordens. 

Ein Hinweis darauf ist auch ein Anschlag auf ein 

Shuttle der Föderation. Das Shuttle wurde so 

manipuliert, dass die Anzeigen auf den Konsolen 

nur noch die Symbole des Illuminatenordens 

zeigten. Experten sagen, dass es so eine deutli-

che Selbstdarstellung des Ordens bisher nie ge-

geben habe. Daher wird auch bezweifelt, dass 

tatsächlich die Illuminaten verantwortlich seien. 

Es wird vermutet, dass es sich hier um eine 

Gruppe handelt, die sich im Hintergrund hält 

und anderen die Anschläge „anzuhängen“ ver-

sucht. 

Der genaue Hintergrund dieses Anschlags ist 

daher weiterhin unbekannt. Die Ermittlungen 

laufen. [SM] 

Erneute Raubzüge im 

Alpha-Quadranten 

Alpha-Quadrant  Vor neun Jahren gab es im 
Alpha-Quadranten viele Raubzüge einer unbe-
kannten Gruppe. Unsere Zeitung berichtete 
[Ausgabe #030]. Nun gibt es erneut Hinweise 
dafür, dass diese Gruppe wieder aktiv wurde. 
Auf Ferenginar gab es einen Überfall auf ein 
reiches Haus und auf Alpha Centauri wurde eine 
Bank ausgeraubt. 

Ein Frachter, der auf den Weg von K-7 nach DS9 
unterwegs war, wurde ebenfalls angegriffen und 
überfallen. Bei all diesen Überfällen ging die 
Gruppe stets nach dem gleichen Schema vor 
und benutzten beeindruckende, durchschlags-
kräftige Waffen und trug Angst einflößende 
Masken. Es wurden keinerlei DNS-Spuren ge-
funden, daher geht man davon aus, dass diese 
Gruppe auch einen DNS-Unterdrücker und Stör-
sender benutzen. Derzeit gibt es noch keine 
Hinweise auf die Gruppe. 

Wer Hinweise zur Ergreifung dieser Gruppe hat, 
kontaktiert bitte die nächste Sicherheitsabtei-
lung der Föderation.  [SM] 

Das Schweigen der Föderation 
Attentat durch die Crew der Chopin 

Erde  Trotz diverser Anfragen gibt es noch kei-
ne offiziellen Stellungnahmen des Oberkom-
mandos der Sternenflotte. „Kein Kommentar.“ 
heißt es von allen bekannten Stellen. Wie man 
es sich trotz der so erdrückenden Beweise (An-
merkung der Redaktion: Die Sensoren-
aufzeichnungen der Ereignisse können Sie online 
bei uns abrufen) erlauben kann, nichts zu sagen, 
ist unerklärlich. Aus ungesicherten Quellen wird 
intern auch ein Insiderjob vermutet. Aber keiner 
ist bereit, dies öffentlich anzusprechen. „Dieses 
Schweigen ist jedenfalls nicht von Vorteil für die 
Sternenflotte. Auch die hinterhältige Ermordung 
weitere Zivilisten nach dem Attentat durch die 
Crew der Chopin spricht eine eindeutige Spra-
che. Die Wahrheit muss auf den Tisch und dazu 
muss endlich das Schweigen gebrochen wer-
den.“ So unser Experte für die Föderation. [AM] 

 

https://broadcast.starfleetonline.de/SRI/Starfleet-Gazette/Starfleet-Gazette,%20Ausgabe%20030%20(Juli%202015).pdf
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Babyboom in der Sternenflotte – Wie verhüte ich richtig? 
Der Frühling ist im Anmarsch und auch die Sternenflottenoffiziere schlagen sich mit Früh-
lingsgefühlen herum. Laut einer aktuellen Umfrage unter leitenden medizinischen Offi-
zieren sind im Moment zwei von zehn weiblichen Offizieren schwanger. 
Jede sechste Schwangerschaft war ungeplant. Wie kann so etwas in unserer Zeit noch 

passieren? 

Diese Frage stelle ich mir aktuell, denn auch ich bin ungewollt schwanger geworden, 

obwohl ich seit einigen Jahren mit der monatlichen Injektion von Hormonen verhüte. 

Starker Stress und Krankheit können den Zyklus einer Frau aus dem Gleichgewicht brin-

gen und die Wirkung von Hormonen beeinträchtigen. Jede Frau sollte daher gut auf sich 

achten und in Stresszeiten oder während bzw. nach einer Krankheit auf zusätzliche Ver-

hütungsmittel zurückgreifen. 

Es ist jedoch erstaunlich, wie schlecht einige Offiziere über dieses Thema informiert sind.  

Im Folgenden möchte ich Ihnen die beliebtesten und neuesten Verhütungsmethoden, die uns zur Verfügung ste-

hen, vorstellen: 

1. Die „Pille“ ist eine tägliche, wöchentliche, monatliche, vierteljährliche oder jährliche Injektion von einer 

individuellen Östrogen- oder Gestagen-Kombination. Die Injektionen werden mit dem Hypospray und 

ausschließlich durch einen Arzt verabreicht. Die Injektionen können ohne Pause verabreicht werden. 

Hierbei muss jedoch beachtet werden, dass der Zyklus bei dieser Methode ausbleibt, so lange man keine 

Pause von den Injektionen einlegt. 

Ich empfehle diese Methode für viel beschäftigte Frauen in einer festen Beziehung ohne einen Kinder-

wunsch in naher Zukunft. Denn die Umstellung von den Hormonen kann einige Monate dauern und der 

Zyklus kann in dieser Zeit stark durcheinanderkommen. 

Wichtig ist hierbei eine regelmäßige Überwachung durch einen Arzt. 

 

2. Die „Pille für den Mann“ unterdrückt die Ejakulation und wird ebenso verabreicht wie die „Pille für die 

Frau“. Es wurden allerdings bei dieser Methode bereits Fälle von Impotenz und sexueller Unlust bei Män-

nern gemeldet. Offenbar hat es psychologische Auswirkungen, wenn der Mann „nicht zum Schuss“ kom-

men kann. 

Ich empfehle diese Methode für Männer mit einem regen Sexualleben und wechselnden Partnerinnen, 

soweit deren Gesundheit sichergestellt ist. So hat der Mann die Verhütung selbst in der Hand und schützt 

sich so vor Überraschungen nach 9 Monaten.  

 

3. Das Kondom ist ein wahrer Klassiker unter den Verhütungsmitteln. Es bestehen aus ultradünnem Latex 

und es gibt sie in verschiedenen Größen, Farben und mit unterschiedlichen Extras. Weder Mann noch 

Frau merken beim Sexualakt den Fremdkörper; Kondome sind absolut gefühlsecht.   

Ganz wichtig ist bei dieser Verhütungsmethode der Schutz vor Geschlechtskrankheiten.  

Ich empfehle Kondome für alle, die nur gelegentlich Geschlechtsverkehr haben, wechselnde Partner und 

bei Interspezies-Sex. Leider gibt es noch viel zu wenige Studien, die sich mit Geschlechts- und sexuell 

übertragbaren Krankheiten von außerirdischen Spezies beschäftigen. Kondome schützen! 

 

4. Sterilisation ist eine ziemlich endgültige Methode. Zwar ist es möglich, die abgeklemmten oder durch-

trennten Samen- bzw. Eileiter wieder durchgängig zu machen, jedoch ist die Chance, dass man danach 

wieder schwanger werden bzw. ein Kind zeugen kann, sehr gering. Sie liegt bei nur etwa 50%. 

Ich empfehle diese Methode für Paare, die mit einem Kinderwunsch abgeschlossen haben. 
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5. „Sperma-Stopp“ ist ein Gel, das vor dem Geschlechtsverkehr in die Vagina eingeführt wird und die Sper-

mien auflöst, bevor sie die Gebärmutter erreichen.  

Die Verträglichkeit des Mittels ist umstritten und ich empfehle eine Überwachung durch einen Arzt. (Na-

türlich nicht während der Anwendung selbst.) 

Das Department of Medicine beschäftigt sich mit weiteren Möglichkeiten der Verhütung; insbesondere für den 

Geschlechtsverkehr zwischen verschiedenen Spezies.  

 

Wenn Sie noch Fragen zu den einzelnen Methoden haben, scheuen Sie sich nicht, mir einen Brief zu schreiben. 

 

Gibt es Themen, die Sie besonders interessieren? Dann lassen Sie es mich wissen. Ich werde versuchen, auf alle 

Ihre Fragen eine Antwort zu finden. Schreiben Sie an carven@starfleetonline.de! Ihre Dr. Carven [CC] 

 

Anmerkung der Redaktion: 

Da Dr. Carven leider keine Zuschriften erhalten hat, haben wir einen Artikel aus einer älteren Ausgabe verwendet. 

mailto:carven@starfleetonline.de


 Auszeichnungen Juni 2018 

Seite 12 

 

Person Beförderung zum  Person Orden 

 
Cdt3rd Lark 

Cadet Second grade 

 

 

 
Jessy alias  

LtCmdr Lancaster 

 
Stammmissions-

abzeichen 
in Platin 

 
Cdt3rd Shah 

Cadet Second grade 

 

 

 
Alexander alias  

LtCpt Xaberstolti 

 
Mitgliedsorden  

in Gold 

 
 

 
 

 

 
Elke alias  

Ens Ketorra 

 
Mitgliedsorden  

in Bronze 

  

 

 
Evelyn alias  

RAdm Carven 

 
Forenrollenspiel-
spange in Platin  

Stufe 2 

 
Dennis alias  

LtCmdr T’Vaidek 

 
Mitgliedsorden 

in Silber 

 

 
Andy alias  

VAdm Braker 

 
Forenrollenspiel-
spange in Silber  

Stufe 2 

Die Redaktion gratuliert herzlichst! 
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